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Von den im National-Park von Upemba durch die « Mission G. F. de
Witte » erbeuteten und mir zui' Bearbeitung übersandten Erotyliden, sind
alle 3 Unterfamilien der Alten Welt (Dacninse, Triplacinse, Encaustinse) ver-
treten. Von diesen weisen in weit überragender Menge die Dacninse mit
insgesamt 1.067 Exemplaren = 89 % der Gesamtausbeute die höchste Stück-
zahl auf und stellen die beiden anderen Unterfamilien mit 128 Exemplaren
= 11 % weit in den' Schatten.

Die folgenden Untersuchungen befassen sich ausschliesslich mit den
Vertretern der Unterfamilie Dacninse. Die beiden anderen Unterfamilien
werden Gegenstand einer spateren Untersuchung sein, da umfangreiche
Vorarbeiten notwendig sind, um die grösstenteils noch ungelösten Problème
der Taxonomie zu klaren.

Die in Klammern gesetzten Ziffern im Text beziehen sich auf die
entsprechenden Nummern des Literaturverzeichnisses.

Fangorte ausserhalb des National-Parks von Upemba sind zwischen
Klammern angeführt.
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I. — Die Gattung PLAGIOPISTHEN Thomson.

In allen bisher an micli zur Bearbeitung ergangenen Sendungen aus
Belgisch-Congo und Angola, war die Gattung Plagiopisthen Thomson stets
in grösster Individuenzahl vertreten. Im Gegensatz zu den früheren Aus-
beuten ist sie jedoch in dem vorliegenden reichhaltigen Material des Herrn
G. F. de Witte, aus dem National-Park von Upemba, nicht durch Pl. rufo-
vittatus rufovittatus Harold in weit überragender Stückzahl vertreten,
sondern durch Pl. ferrugineus opacus Delkeskamp (Abb. 1, a). Im Jahre
1934 beschrieben, war diese Rasse bisher nur in 2 Exemplaren bekannt.
Um so überraschender ist die Zahl von insgesamt 776 Exemplaren in der
vorliegenden Ausbeute, das sind 64 % der Gesamtausbeute.

Die Species PL rufovittatus Harold is in dem Gebiet von Upemba nicht
erbeutet, so dass die 1934 ausgesprochene Vermutung, die Art kàme in
S.O.-Katanga nicht mehr vor, eine weitere Bestâtigung erfàhrt und ein
von Deelder (2, p. 103) für rufovittatus angegebenes Vorkommen bei
Upangwa — noch östlich des Nyassasees im ehem. D.O.Afrika gelegen —

mehr als fraglich erscheint. Ein Brief mit der Bitte um Zusendung eines
Exemplares zwecks persönlieher Kenntnisnahme blieb leider unbeantwortet.

Insgesamt ist die Gattung Plagiopisthen in dem Material aus dem
National-Park von Upemba durch 4 Rassen (Abb. 1, a-d) vertreten, die
sâmtlich der Species ferrugineus Arrow angehören. In dem Gebiet von
Upemba kommen sie wohl einander nahe, schliessen sich fundortsmâssig
aber gegenseitig aus. So ist an den 2 Stellen, wo ssp. opacus in der statt-
lichen Anzahl von 776 Exemplaren erbeutet wurde, von den 3 anderen
Rassen kein einziges Stück ermittelt. Das gleiche gilt für die übrigen
Fundorte, die stets durch das Vorkommen von jeweils nur einer Rasse
gekennzeichnet sind. Ssp. ferrugineus Arrow — in S.O. Katanga, Nord-
Rhodesien und im Südwesten des ehemaligen D.O.Afrika beheimatet —

dringt vom Süden her in das Gebiet von Upemba ein. Ssp. opacus Delkes¬
kamp war bisher nur in 2 Exemplaren von dem ca 500 km nördlich des
Parkes gelegenen Nyangwe (Distr. Maniema) bekannt. Qualitativ weisen
diese keinen Unterschied zu den Vertretern des Nationalparkes auf. Ob
aber bei so grosser Entfernung quantitative Differenzierungen vorliegen,
kann bei der geringen Zahl von nur 2 Exemplaren vorerst nicht entschieden
werden. Die beiden übrigen Rassen sind neu und bisher nur aus dem
National-Park bekannt. Von ihnen alinelt ssp. tenuis n. sehr ssp. opacus
und ssp. wittei n. sehr ssp. 8-vittatus Delkeskamp, bisher nur aus dem
Distrikt Tanganyika bekannt. Abbildung 1 veranschaulicht die 4 im Natio¬
nal-Park vertretenen Rassen. An Stückzahl stellt opacus mit 776 Exem¬
plaren die anderen 3 Rassen weit in den Schatten, von denen ferrugineus
in 18, tenuis in 16 und wittei nur in 10 Exemplaren erbeutet wurden.
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1. — Plagiopisthen ferrugineus opacus Delkeskamp.
(Abb. 1, a.)

Das überaus reichhaltige Material gestattet eine weit bessere Erfassung
der Morphologie von o-pacus, als es 1934 (3, p. 316) bei Vorlage von nur
2 Exemplaren möglich war. So ergibt sich, dass die Form des Halsschildes
recht variabel ist. Von geradem Verlauf der Halsschildseiten bis zu bogigem
Verlauf sind gleitende Übergange vorhanden. Die Grundfàrbung des
Körpers ist braun, die Unterseite heller als die Oberseite. Die Elytren sind
etwas dunkier gefârbt : braunschwarz. Die charakteristische rote Langs-
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Abb. 1. — Die Vertreter (?) der Gattung Plagiopisthen Thomson aus dem
Nationalpark von Upemba.

Plagiopisthen ferrugineus Arrow : a. ssp. opacus Delkeskamp; b. ssp. tenuis, n.;
c. ssp. wittei n.; d. ssp. ferrugineus Arrow.

fârbung der Flügeldecken (4 voll ausgebildete rote Streifen) hebt sich bei
den meisten Exemplaren nur wenig von der umgebenden Flàche ab — ob
in vivo ebenfalls, sei dahingestellt, — so dass die Tiere insgesamt einen
recht düsteren Eindruck machen. Das feine Chagrin der Oberseite, das den
Tieren ein samtartiges, glanzloses Aussehen verleiht, verstârkt diesen
Eindruck.

Entfernt man eine Flügeldecke (Abb. 2), so zeigt sich auf der nach oben
doppelt umgeschlagenen schmalen Kante des Abdomens, der Pleuralkante
(Pik) sensu Heberdey (10, p. 698), im Bereich des ersten sichtbaren Abdo-
minalsegmentes ein sich fast über deren ganze Lange erstreckender brauner
Fleck von samtartigem Aussehen (Plkf). Dieser Pleuralkantenfleck befindet
sich nicht auf dem schrâg nach oben umgeschlagenen Teil der Pleuralkante
(Plkx), sondern nur auf dem in die Horizontale eingebogenen Teil (Plk2).
Beide Teile sind durch eine feine Lângslinie voneinander getrennt. Die
entsprechenden Teile am Thorax — Epimera von Mittel- und Hinterbrust
(Epm2+3) und Episternum der Hinterbrust (Eps3) — sind nur einmal
— schrag nach oben — umgeschlagen. Oberhalb des 3. Episternum befindet
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sich in der Membran ein rundliches Sklerit von gleicher Farbe und gleichem
samtartigen Aussehen (Tfl). Beide auffallenden Gebilde haben ihre Analoga
auf der Innenseite der Elytren, bei denen sich an den den obigen Flecken
aufliegenden Stellen Gebilde (Submarginalflecke) von genau gleicher Form
und Farbe zeigen (Abb. 7, Sfl1+2). Untersuchungen an anderen Arten der
Gattung Plagiopisthen ergeben das gleiche Phaenomen. Bei denjenigen
Arten von Plagiopisthen, bei denen die Alae nur noch als winzige Rudimente

abb. 2.

Seitenansicht des flugunfâhigen Plagiopisthen ferrugineus opacus delkeskamp
nach Entfernung der linken Flügeldecke.

Al = Rest des auf ein Minimum reduzierten Hinterflügels. Co2 und
Co3 = Coxa der Mittel- und Hinterbrust. Epm2 und Epm3 = Epimerum der
Mittel- und Hinterbrust. Eps2 und Eps3 = Episternum der Mittel- und Hinter¬
brust. Msst = Mesosternum. Mtst = Metasternum. Plk = Pleuralkante mit
Pik] = dem schrag nach oben umgeschlagenen und Plk2 = dem weiter in die
Horizontale umgeschlagenen Seitenrand des Abdomens. Plkf = Pleuralkanten-
fleck. Stg = Stigma. Tfl = Thorakalfleck. Tr2 = Trochanter des Mesosternum.

(Abb. 2, Al) vorhanden sind, sind auf der Innenseite jeder Elytre nur diese
beiden braunen, samtartigen Flecken vorhanden. Bei den Arten aber, bei
denen die Alae noch bis zur Spitze des Abdomens reichen — gleichgültig
ob als wohlentwickelte Flügel oder nur als schmale Streifen von ca y3
Elytrenbreite — und bei denen sich das auf den Alae der bisher untersuchten
Erotyliden stets vorhandene Katastigma (10, p. 670 + ff., Abb. 1 + ff.)
vorfindet, gesellt sich ein 3. Fleck und zwar an der Naht kurz vor der
Spitze, also genau über dem Katastigma des zusammengefalteten Flûgels
gelegen (1, pp. 26-27, Abb. 8 + 9). Wie aus der Arbeit von Heberdey hervor-
geht (10), handelt es sich bei diesen Gebilden, deren Struktur er eingehend
untersucht und durch Abbildungen veranschaulicht, nicht um Stridulations-
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organe — wie bisher angenommen wurde, — sondern um Gesperre, « die
die den Subelytralraum begrenzenden Flügeldecken in ihrer Lage fixieren »

(10, p. 730).
Die Grosse der Vertreter von opacus schwankt zwisehen 14-19 mm

Lange und 5-7,5 mm Breite. Fundorte :

<? $
Ges.
Zahl.

Kankunda 1.300 m XI. 1947 155 137 292

Kateke, sous-affiuent Lufira.. 960 m S XI-XII.1947 \
) XI-XII.1948 S 260 223 483

Kalule-Nord, rive gauche face
Mujinga-Kalenge 1.050 m II-III.1949 — 1 1

415 361 776

2. — Plagiopisthen ferrugineus Arrow ssp. tenuis n.
(Abb. 1, b.)

Typus im « Institut des Pares Nationaux du Congo Belge » (Brüssel); Holo-
typus 1 cf (Lange : 16 mm; Breite : 5 V2 mm), Allotypus 1 $ (Lange : 18 mm;
Breite : 6 y2 mm). Fundort : National-Park von Upemba : Kabwe-sur-Muye,
1.320 m, 26.IV-5.V.1948.

Die Subspecies àhnelt opacus sehr. In 16 Exemplaren erbracht, manife¬
stieren sich die Unterschiede augenfâllig und erweisen sich als durchgehend.
Als erstes Kennzeichen fàllt in die Augen, dass sowohl die cf wie die $
schlanker sind als die von opacus (Abb. 1, a + b). Die durchschnittliche
Breite der cf betràgt 5,7 mm, die der $ 6,2 mm gegenüber 6,2 mm der cf
und 6,8 mm der $ von opacus. Kopf und Halsschild sind dunkier als bei
opacus, braunschwarz bis schwarz, bei opacus dunkelbraun bis rötlich-
braun. Das Chagrin der Flügeldecken ist weniger ausgepragt, so dass diese
— besonders bei Betrachtung von hinten nach vorn — einen schwachen
Schimmer aufweisen, den die Vertreter von opacus nicht zeigen. Endlich
weist der im 5. Interstitium verlaufende rote Streifen starke Tendenz zur

Reduzierung auf. Nur bei einem Exemplar ist er von der Basis bis zur

Spitze durchlaufend, bei den übrigen ist er entweder in seiner Fârbung
ganz oder teilweise so abgeschwàcht, dass er kaum noch als roter Streifen
erkennbar ist, oder er ist in seiner Ausdehnung mehr oder minder reduziert
bis völlig geschwunden. Es liegt hier also eine Rasse vor, deren dunkle
Grundfârbung sich auf Kosten des roten Lângsstreifenmusters ausdehnt.
Diesem Prozess setzt der im 5. Interstitium verlaufende rote Streifen den

geringsten Widerstand entgegen, wàhrend die übrigen 3 sich trotz hier
und da auftretender Auflösungserscheinungen besser erhalten. Die 16 Exem-
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plare (8 cf und 8 9 ) stammen alle von dem oben bereits genannten Fundort.
Die Grosse der mir vorliegenden 16 Exemplare schwankt zwischen 16-18 mm
Lange und 5,5-7 mm Breite.

3. — Plagiopisthen ferrugineus Arrow ssp. wittei n.
(Abb. 1, c.)

Typus im « Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge » (Brûssel); Holo-
typus 1 cf (Lange : 16,8 mm; Breite : 7 mm), Allotypus 1 9 (Lange : 19,2 mm;
Breite : 8 mm). Fundort : National-Park von Upemba : Mabwe, 585 m,
cf 26.XI.1948, 9 12-15.XII.1948.

Im Gegensatz zu den beiden vorigen Rassen zeicbnet sich die vorlie-
gende durch leuchtendes Rot von mindestens 3 von der Basis bis zur Spitze
durchlaufenden Làngsstreifen auf den Elytren aus. Von den 4 Làngsstreifen
ist der 2., im 5. Interstitium verlaufende in der Stàrke der Rotfârbung
zumeist so reduziert, dass er sich von der umgebenden schwarzen Flàche
kaum abhebt und keine Verbindung mit dem 3. roten Làngsstreifen einzu-
gehen scheint. Die Rasse ahnelt ssp. octovittatus Delkeskamp so sehr, dass
man auf den ersten Blick die 10 erbeuteten Vertreter als ihm zugehörig
erachtet. Einander gegenübergestellt ergibt sich jedoch, dass sie von dem im
Distrikt Tanganjika beheimateten und ca 400 km in nördlicher Richtung
entfernt vorkommenden octovittatus differieren. Am ausgeprâgtesten ist der
Grössenunterschied, der sich so auswirkt, dass im vorliegenden Material
weder die cf noch die 9 von octovittatus die jeweils niedrigsten Masse von
wittei erreichen. Die Durchschnittslànge von wittei betragt bei den cf
17,6 mm, bei den 9 19,3 mm gegenüber einer solchen von 16 mm bei den cf
und 16,6 mm bei den 9 von octovittatus; die Durchschnittsbreite von wittei
betragt bei den cf 7,25 mm, bei den 9 8,1 mm gegenüber einer solchen von
7 mm bei den cf und 7,5 mm bei den 9 von octovittatus. P. wittei erreicht
somit nicht nur die höchsten Langen-, sondera auch die höchsten Breiten-
masse aller 4 Rassen des National-Parks von Upemba. Als 2. Unterschied
ist die Fârbung hervorzuheben, die bei octovittatus auf Kopf und Hals-
schild rötlich-braun, bei wittei aber dunkelbraun ist.

Grosse der Tiere : 16,8-19,5 mm Liinge, 7-8% mm Breite.
Fundort :

<3 ?
Ges.
Zahl.

Mabwe 585 m XI.1948 3 1 4

» » X11.1948 — 1 1

» » III. 1949 4 1 5

7 3 10
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4. — Plagiopisthen ferrugineus ferrugineus Arrow.
(Abb. 1, d.)

Zu den 4 roten Làngsstreifen auf den Elytren gesellt sich bei ferrugineus
ein 5. unmittelbar neben der Naht im 1. Interstitium, und da sie alle
leuchtend hervortreten, ist diese Rasse die farbenprâchtigstl innerhalb der
Gattung' Plagiopisthen. Das von Herrn G. F. de Witte erbeutete und mir
vorliegende Material erheischt dadurch besonderes Interesse, dass es sich auf
Gruncï zweier Merkmale in 2 augenfâllig verschiedene Gruppen teilen làsst
und dass diese beiden Gruppen eine unverkennbare Beziehung zu der Höhen-
lage auszudrücken scheinen, in der sie erbeutet wurden. Die an dem
Material deutlich hervortretenden Unterschiede manifestieren sich in Grosse
und Glanz der Tiere. Die aus den höheren Lagen (1.760-1.810 m) erbrachten
Exemplare sind kleiner und glanzend (Elytren glatt), die aus den niederen
Lagen (1.120-1.500 m) erbrachten Exemplare sind grösser und matt (Elytren
mit deutlichem Chagrin). Die durchschnittliche Grosse der Exemplare aus
den höheren Lagen betràgt nur 13,8 mm Lange bei <ƒ und $ und 5,9 bzw.
6 mm Breite, die der Exemplare aus den niederen Lagen hingegen betragt
16 mm Lange und 6,8 mm Breite bei den $ (c? wurden nicht erbeutet).
Wenngleich die Unterschiede beider Gruppen auch deutlich hervortreten,
so bringe ich sie gleichwohl systematisch nicht zum Ausdruck und begnüge
mich mit ihrer blossen Hervorhebung, da die niedrige Zahl von nur 4 Exem¬
plaren der Gruppe aus den niederen Lagen nicht ausreicht urn festzustellen,
ob eine geographische Variation vorliegt oder ob es sich nicht vielleicht
doch nur uni eine individuelle Variation handelt.

Fundorte :

5 ?
Ges.
Zahl.

Mukana 1.810 m IIÏ-IV.1947 2 (y*#»1

» » 1.1948 — 3 îh -,

» » III.1948 3 3 6

Riv. Grande Kafwe, affluent
droit Lufwa 1.780 m III. 1948 1 1 2

Lusinga 1.760 m XII.1947 — 1 1

[Kimiala-Sampwe, Kundelungu] 1.500 m III. 1949 — 1 1

[Masombwe, riv. Kanakakazi] . 1.120 m X.1948 —
■ p

4 14 18
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Die Einfügung der beiden neu entdeckten Rassen in die 1950 verfasste
Bestimmungstabelle der Arten und Rassen von Plagioptsthen (8, p. 112-115)
lasst sich unter Ersatz des Textes der Zifter 3 bis inkl. 5 wie folgt vor-
nehmen :

3. Im 9. Interstitium der Elytren verlâuft ein roter Langsstreifen oder
Rest eines solchen 4

— Im 9. Interstitium der Elytren verlâuft kein roter Langsstreifen oder
Rest eines solchen 9

4. Elytren mit je 5 roten Langsstreifen ssp. ferrugineus Arrow.
— Elytren mit je 4 roten Langsstreifen oder weniger 5

5. Halsschild samtartig 6
— Halsschild nicht samtartig 7

6. Kafer schlank und schmal (cf 5,7 mm breit im 0, $ 6,2 mm breit im 0);
Kopf und Halsschild braun-schwarz bis schwarz; Elytren mit schwa-
chem Glanz, nicht samtartig und mit zumeist höc-hstens 3 von der
Basis bis zur Spitze durchlaufenden roten Streifen ssp. tennis n.

— Kàfer breiter (cf 6,2 mm breit im 0, $ 6,8 mm breit im 0); Kopf und
Halsschildseiten rötlieh-braun; Elytren samtartig ohne Glanz und mit
stets 4 von der Basis bis zur Spitze durchlaufenden roten Langs¬
streifen ssp. opa.cus Delkeskamp.

7. Kafer rötlich-braun, kleiner (cf nicht über 16 mm lang im 0, $ nicht
tiber 16,6 mm lang im 0) 8

— Kâfer dunkelbraun, grösser (cf 17,6 mm lang im 0, $ 19,3 mm lang
im 0) ssp wittei n.

8. Der im 5. Interstitium der Elytren verlaufende rote Langsstreifen lauft
bis zur Spitze durch, sich kurz vor der Spitze mit dein des 7. Inter¬
stitium verbindend ssp. oetovittatvs Delkeskamp.

— Der im 5. Interstitium der Elytren verlaufende rote Langsstreifen
erlischt kurz vor der Spitze und verbindet sich nicht mehr mit dem
des 7. Interstitium ssp. burgeoni Delkeskamp.
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II. — Die Gattung MEGALODACNE Crotch.

Die Gattung Megalodacne Crotch, welche die grössten Arten der
aethiopischen Région zu den üirigen zahlt (bis 31 mm Lange), ist in dem
vorliegenden Material aus dem National-Park von Upemba durch 4 Unter-
gattungen vertreten : sbg. Megalodacne Crotch, sbg. Mimodacne Bedel,
sbg. Psephodacne Heller und sbg. Episcaphula Crotch. Megalodacne ist
durch 1, Mimodacne und Psephodacne sind durch je 2 und Episcaphula
durch 4 Arten vertreten.

A. — Sbg. MEGALODACNE Crotch.

Die Untergattung Megalodacne, deren afrikanische Arten 1952 (9, pp. 77-
81) Gegenstand einer Revision waren, ist nur durch M. plagia plagia Delkes-
kamp vertreten. Nach bisherigen Kenntnissen im S.W. von D.O.Afrika, im
Norden von Rhodesien und im S.O. von Belgisch-Congo vorkommend, ist
die Rasse im Nationalpark an folgenden Stellen erbeutet :

<? 9
Ges.
Zahl.

Riv. Kateke, sous-affluent
Lufira 960 m 23.XI-5.XII.1947 1 1

Kankunda 1.300 m XI.1947 1 1 2

Lusinga (riv. Kagomwe) . 1.700 m 8.YI.1945 — 1 1

1 3 4

B. — Sbg. MIMODACNE Bedel.

Mimodacne ist durch je eine Subspecies der beiden Arten grandipennis
Fairmaire und imperatrix Gorham vertreten. Bereits im Jahre 1937 (5) einer
Revision unterzogen, erübrigt sich ein erneutes Eingehen auf sie, es seien
ergànzend lediglich weitere Merkmale zur besseren Unterscheidung der bei¬
den Geschlechter angeführt. Das Prosternum ist beim <ƒ deutlich punktiert,
beim $ nur schwach oder gar nicht punktiert, rnitunter leicht gefàltelt.
Das Analsegment ist (abgesehen von dem in beiden Geschlechtern vorhan-
denen Borstenkranz am Rande) beim $ entweder ohne Borsten oder nur
auf der Spitze mit ein paar Borsten versehen. Beim ç? hingegen ist auf dem
hinteren Drittel ein Borstenfeld entwickelt, dessen Breite ca y3 der Basis



68 parc national de l'upemba

des Analsegmentes und dessen Lange nicht ganz y2 der Lange des Anal-
segmentes ausmacht. Die Innenseite der Hintertibien ist beim cf breiter,
mehr oder weniger gekörnelt und mit nur wenigen Borsten versehen, beim
$ schmaler, ungekörnelt und mit zahlreichen Borsten versehen. Die Hinter-
tibie selbst ist beim çf etwas gebogen, beim $ gerade. In Verbindung mit
dem beim ç? viel breiteren Tarsengliedern lassen sich an Hand dieser
Merkmale <ƒ und 9 einwandfrei unterscheiden.

1. — Mimodacne grandipennis Fairmaire ssp. cunctans Schenkling.

Folgende Fundorte liegen für die bisher nur aus dem Distrikt Lulua
und aus Angola erbrachte Subspecies vor :

•

<? Ç
Ges.
Zahl.

Kanonga 700 m 16-23.11.1949 2 1 3

Mabwe 585 m 15.XI.1948 — 2 2

» 9.XII.1948 — 2 2

» 31.XII.1948 1 4 5

» 12.1.1949 10 20 30

Monts Kabuluniba, entre
Mabwe et la Lufira 987 m 27-28.1.1949 — 1 1

Kaswabilenga -. 700 m 16-26.X.1947 1 1 2

» » 1-8.XI.1947 6 12 18

Kankunda 1.300 m 19-24.XI.1947 1 1 2

Kateke, sous-affluent de la
Lufira 950 m 23.XI-5.XII.1947 4 5 9

Kaziba 1.140 m 7-12.II.1948 6 9 15

» » 15.11.1948 9 7 16

» » 19-27.11.1948 2 3 5

[Kabenga] 1.240 m 31.111.1949 1 — 1

» » 2-6.IV.1949 5 11 16

Mukana 1.810 m 27.TTT.i949 1 — 1

[Kimiala, près Sampwe (Kun-
delungu)] 900 m 30.III-G.IV.1949 — 1 1

49 80 129
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2. — Mimodacne imperatrix Gorham ssp. regina Schenkling.

Die im Vergleich zu cunctans viel seltenere regina — nach bisherigen
Kenntnissen von Nord-Rhodesien über den Südteil der Provinz Katanga bis
Angola verbreitet — weist folgende Pundorte auf :

S 9
Ges.
Zahl.

Kankunda 1.300 m 19-24.XI.1947 5 1 6

Kateke, sous-affluent de la
Lufira 950 m 23.XI-5.XII.1947 2 4 6

7 5 12

C. — Sbg. PSEPHODACNE Heller.

Die Untergattung Psephodacne liegt ebenfalls in 2 Arten vor : natalensis
Fairmaire und curvipes Fairmaire. Da die afrikanischen Vertreter im Jahre
1937 (6, pp. 49-54) Gegenstand einer Revision waren, seien auch hier
ergânzend nur die sekundàren Geschlechtsmerkmale hervorgehoben, auf
Grund deren sich und Ç leieht unterscheiden lassen. Das Prosternum
ist bei den cf stark punktiert, bei den $ unpunktiert, glatt. Die Innenseite
der Hintertibien ist bei den çf breiter, ± gekörnelt und mit nur wenigen
Borsten versehen (kahl erscheinend), bei den $ schmaler, ungekörnelt und
mit mehr Borsten versehen. Das Analsegment ist beim <ƒ kurz vor der
Spitze mit einem Borstenfleck versehen und zeigt bei einigen Arten (grandis
Fabricius und curvipes Fairmaire) zu beiden Seiten. der an dieser Stelle
etwas erhabenen Mittellinie ganz schwache Eindellungen. Bei den übrigen
Arten sind diese kaum sichtbar, nur angedeutet bis fehlend. Beim $ ist
das Analsegment vor der Spitze plan und ohne Borstenfleck. Die Tarsen
sind beim <ƒ breiter als beim $.
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i. — Psephodacne natalensis Fairmaire.

Psephodacne natalensis — von Belgisch-Congo über D.O.Afrika bis
Mozambique verbreitet, — zeigt in den vorliegenden Exemplaren ohne
Ausnahme ein mattes Halsschild. Es liegt nur ein Fundort vor :

<? 9
Ges.
Zahl.

Mabwe 585 m 19.XI.1948 4 i 5

» 26.XI.1948 — i 1

» 24-31.XII.1948 3 2 5

» 2.III.1949 — 1 1

7 5 12

2. — Psephodacne curvipes Fairmaire.
In Erweiterung der oben genanten sekundaren Sexualmerkmale zeigen

die c? dieser Art auf der Mitte der Hinterleibssegmente einen Tomentfleck.
Fundorte :

<?
[

9
Ges.
Zahl.

Munoi, bif. Lupiala 890 m 22-24.VI.1948 1 1

Mabwe 585 m 21-28.VIII.1947 i 1

» » 19-26.XI.1948 1 2 3

» » 24-31.XII.1948 1 — 1

» » 9.II.1949 — 1 1

3 4 7

D. — Sbg. EPISCAPHULA Crotch.
Die Untergattung Episcaphula Crotch ist in dem vorliegenden Material

aus dem National-Park von Upemba durch 4 Arten vertreten, deren Bear-
beitung 1 neue Art und 2 neue Rassen ergibt. Von den 4 Arten weisen
2 eine Abweiehung von dem Grundtypus der Elytrenzeichnung bei Eroty-
liden (einer Basai- und Apikalbinde auf jeder Flügeldecke) auf, die bereits
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1943 durch ihr verstârktes Auftreten als charakteristisch für den Südosten
von Belgisch-Congo (Prov. Katanga) hervorgehoben und durch Abbildungen
veranschaulicht wurde (7, p. 51-53, Abb. 12-14). Sie besteht darin, dass
Basai- und Apikalbinde der Elytren durch Ausbildung von Lângsstreifen
miteinander in Verbindung treten (Abb. 3). Der National-Park von Upemba
gehort somit in den Bereich des Gebietes, in dem diese Erscheinung gehàuft
auftritt.

1. — Episcaphula transiens n. sp.
(Abb. 3.)

Holotypus (cf) und Allotypus (9) im « Institut des Parcs Nationaux du
Congo Belge » (Brüssel). Pundort : Kanonga, 700 m, 16-23.11.1949. a* : Lange
10,3 mm, Breite 4,2 mm; Ç : Lange 12 mm, Breite 4,8 mm.

Die Art gehort zur Gruppe derjenigen Erotyliden, bei denen sich in der
Provinz Katanga Basai- und Apikalbinde der Elytren durch Ausbildung
von Lângsstreifen verbinden. Sie erweckt aber den Eindruck, als làge das
Areal ihres Vorkommens an der Grenze des durch die Entwicklung obiger
Zeichnung charakterisierten Gebietes, da von den insgesamt 12 Exemplaren
nur ein einziges 4 rote Lângsstreifen in voller Ausdehnung entwickelt. Bei
3 Exemplaren erstreckt sich der 4. rote Lângsstreifen (der âusserste) nur
noch über % (Abb. 3), bei 5 nur noch über die Hâlfte der eigentlichen Lange
und ist im weiteren Verlauf entweder erloschen oder nur ganz schwach
angedeutet. Bei einem Exemplar sind nur noch 2 Lângsstreifen (der 2. + 3.)
und bei 2 Exemplaren überhaupt keine bis zur Apikalbinde durchlaufenden
Lângsstreifen mehr vorhanden. Der 1., 2. und 3. Lângsstreifen sind zu
kurzen spitzen Auslâufern der Basalbinde reduziert, die höchstens die Hâlfte
der eigentlichen Lânge erreichen. Die Verbindung der beiden Binden scheint
bei dieser Art in stàrkeren Masse von der Basai- als von der Apikalbinde
auszugehen, da bei den letztgenannten Exemplaren an der Apikalbinde nur
kurze kleine Zacken festzustellen sind, wàhrend von der Basalbinde regel¬
rechte Streifen abgehen.

Körper glânzend, unbehaart, dunkelrot bis braunschwarz, Elytren
schwarz mit rötlicher Zeichnung (Abb. 3). Fühler (Abb. 5) mit breiter
Keule und kurzen Geisselgliedern. 3. Glied kürzer als das 4. + 5. zusammen
(ca 10 : 12,5). Halsschild mit krâftigem Seitenrand (âhnlich dem der grosse¬
ren Arten von Megalodacne s. str.), Punktierung in der Mitte fein, auf den
Seiten grob, lângs der Mittellinie in der unteren Hâlfte ein schmaler Streifen
von ca y2 Interstitiumbreite punktfrei. Elytren mit feinen Punktstreifen
und zarter Punktierung in den Interstitien. Prosternum mit Tangentialfigur
(Abb. 6), von der Tangentialfigur bis zum Vorderrand sehr schwach gewölbt,
nicht gekielt. Hinterbrust und 1. Ventralsternit mit kurzen Tangentiallinien.
Femora weitlàufig und sehr zart punktiert. Die cf unterscheiden sich von
den 9 durch Punktierung des Prosternum, keulige Verdickung der vorderen
Hâlfte der Vordertibien (wie bei E. tricliroa Crotch), stârkere Krümmung
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der Tibien, Verbreiterung der Tarsen und Ausbildung eines Haarfleckes auf
der Mitte der Abdominalsegmente, der vom 1. bis zum letzten Segment an
Ausdehnung zunimmt.

Abb. 3. — Megalodaciie (Episcaphula) Iransiens n. sp.
aus dem Nationalpark von Ùpemba. Für den Südosten
von Belgiscb-Congo charakteristische Làngsverbindung

der bei Eroiyliden üblichen beiden Querbinden.

Abb. 4. — Episcapha propinqua n. sp.
aus dem Nationalpark von Upemba. Für den Südosten
von Belgisch-Congo charakteristische Làngsverbindung
von 3 Querbinden, die in Ausnahmefâllen anstelle der

bei Erotyliden üblichen 2 Querbinden auftreten.

Fundorte :

<? 9
Ges.
Zabi.

Kanonga 700 m 16-23.11.1949 4 7 11

Kabenga 1.240 m 29.111.1949 1 — 1

5 7 12
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2. — Episcaphula megaloprepa Delkeskamp.

Wie sich auf Grund vergleichenden Studiums der Besehreibungen
herausstellt, haben Herr Deelder (2) und ich (7) wàhrend des Krieges die
gleiche Erotylide als neu beschrieben nur mit dem Unterschied, dass sie von
Herrn Deelder als eigene Art, von mir aber als Rasse von megaloprcpa Del¬
keskamp angesehen wurde. Da die Publikation von Herrn Deelder 1942, die
meinige aber 1943 erschien, muss der von mir gewahlte Name carinata
synonym zu dem von Herrn Deelder verzeichneten Namen rufocollaris
gestellt werden. Es ergibt sich somit folgende Richtigstellung :

Episcaphula megaloprepa Delkeskamp.
ssp. rufocollaris Deelder (Zoolog. Meded., XXIV, Afl. 1-2, p. 111,

Fig. 4, g, 1942).
= ruficollaris Deelder (1. c., p. 89).
= carinata Delkeskamp (Deutsche Ent. Zeitschr. Jg. 1943, H. I-II, p. 38,

Abb. 13, a, 1943).

a) Ssp. rufior n.

Typus im « Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge » (Brüssel).
Fundort : entre Buye-Bala et Katongo, autour mare séchée, 1.750 m,
27.IX.1948. Lange 9 y2 mm, Breite 4 V2 mm.

Die Rasse unterscheidet sich von der vom nördlichen Nyassa-Gebiet stam-
menden und sowohl von Herrn Deelder wie von mir abgebildeten rufo¬
collaris Deelder (2, Fig. 4, g = carinata Delkeskamp, 7, Abb. 13, a) wie
folgt : Die Binden der Elytren sind etwas breiter, Kopf, Halsschild, Fühler,
Beine, Epipleuren und die Unterseite der Körpers sind aufgehellt, ± hellrot,
die Basalbinde der Elytren ist langs der Aussenkante mehr nach vorne
vorgezogen, ohne jedoch die Basis der Elytren zu erreichen, und die
Apikalbinde ist sowohl langs der Naht wie langs der Aussenkante mit
dem roten Spitzenfleck der Elytren verbunden, so dass ein schwarzer
Augenfleck entsteht. Wiewohl nur ein einziges Exemplar vorliegt und
Bedenken berechtigt sind, ob die erwahnteri Unterschiede allgemeine
Gültigkeit haben, zögere ich nicht, das vorliegende Exemplar als Vertreter
einer neuen Rasse zu erklâren, da sich bei der nachfolgenden, durch
mehrere Exemplare vertretenen und somit besser fundierten Rasse die
gleichen Unterschiede zu einer ebenfalls mehr südlich vorkommenden
Nachbarrasse manifestieren.

b) Ssp. octofasciata n.

Typus im « Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge » (Brüssel).
Fundort : Kaziba, 1.140 m, 7-12.II.1948. Lange 9 mm, Breite 4 mm.

Die Rasse unterscheidet sich von der weiter südlich (N.-Rhodesien)
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beheimateten und von mir abgebildeten ssp. megaloprepa Delkeskamp
(7. Abb. 13, b) in der gleichen Weise wie die vorhergehende Rasse von
ihrem südlichen Partner. Fühler, Beine und Epipleuren sind teils dunkelrot,
teils auch heller rot. Die Binden der Elytren sind etwas breiter. Die Basal-
binde ist làngs der Aussenkante starker gegen den Basalrand der Elytren
vorgezogen, ohne ihn jedoch zu erreichen, und die Apikalbinde ist ebenfalls
làngs der Aussenkante und der Naht so weit nach hinten vorgezogen, dass
sie sich mit dem roten Spitzenfleck der Elytren verbindet und einen
schwarzen Augenfleck entstehen lâsst. Basai- und Apikalbinde sind durch
je 4 rötliche Làngsstreifen miteinander verbunden.

Von besonderem Interesse ist, dass die sonst so konstante Form der
Tangentialfigur und der Fühlerkeule bei den Vertretern vorliegender Rasse
geringe Sehwankungen aufweist. So sind die Tangentiallinien des Proster-
num teils etwas mehr oralwârts vorgezogen, so dass der schwach ausge-
bildete Kiel zwischen Tangentialfigur und Brustvorderrand etwas kürzer
wird, die Tangentiallinien sich nach vorn mehr nàhern und die Tangen¬
tialfigur schmaler und spitzer wird, teils enden die Tangentiallinien früher,
sind am Ende weiter voneinander getrennt und die Tangentialfigur
erscheint breiter und kürzer. Die Glieder der Fühlerkeule sind mal etwas
kürzer und somit breiter, mal etwas langer und somit schmaler. Das
Endglied der Fühlerkeule ist teils mehr kreisrund, teil leicht asymmetrisch.

Fundorte :

Kaziba 1.140 m 1-6, 7-12.11.1948 2 Exemplaren
Lusinga (riv. Kagomwe) 1.700 m 8.VI.1945 1 0

Lusinga (riv. Lusinga) 1.810 m 9-14.VI.1945 1 »

Lusinga 1.760 m 4.VI-12.VII.1947 1 »

3. — Episcaphula laeta Arrow.
Diese Art ist durch 1 Exemplar von dem Fundort Kaziba, 1.140 m,

7-12.II.1948, vertreten. Die Binden der Elytren sind breiter als bei den
beiden mir vorliegenden Exemplaren aus Rhodesien, so dass sich ganz
analog der vorhergehenden auch bei dieser Art eine Aufhellung ihrer
nördlicheren Form gegenüber der südlicheren zeitigt.

4. — Episcaphula parva Delkeskamp.
Diese bisher nur in je einem Exemplar aus Rhodesien und dem Süden

von D.O.Afrika bekannt gewordene Art (7, p. 40) ist aus dem National-
Park von Upemba in 48 Exemplaren von dem Fundort Kimilombo, affl.
Lusinga (1.700 m, 10.1.1948) erbracht. Neben Exemplaren mit schwarzem
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Kopf und Halsschild kommen solche mit dunkelrotem Kopf und Halsschild
vor. Beide Parbtöne sind durch gleitende Übergange verbunden. Die dunkle
Fàrbung dominiert. Auch die Zeichnung auf den Elytren schwankt zwischen
breiteren und sehmaleren roten Binden.

III. — Die Gattung EPISCAPHA Lacordaire.

Sie ist nur durch 2 Arten vertreten, von denen die eine neu ist, die
andere — auf Grund. der von Heller (12, p. 52 + 55) und Arrow (1,
p. 30 + 38) angegebenen Merkmale von Episcaphula Crotch nach Epi-
scaplia Lacordaire überführt — in Form einer neuen Rasse auftritt.

1. — Episcapha scenica Gerstaecker ssp. rufofemoralis n.

Typus im « Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge » (Brüssel).
Fundort : Mukelengia, affl. Kalumengongo, 1.750 m, 12.IV.1948. Lange
12 mm, Breite 4 y2 mm.

Von den bisher beschriebenen und abgebildeten Rassen der Art (4,
Abb. 1-5) àhnelt rufofemoralis am meisten ssp. picturata Gorham und ent-
spricht ihr in der Zeichnung sowohl des Halsschildes wie der Flügeldecken
(4, Abb. 2). Oberseits ist sie schwarz und dicht behaart, unterseits
kastanienbraun mit ± ausgedehnter Rotfàrbung. Sie unterscheidet sich von
picturata dadurch, dass alle Schenkel rotgefarbt sind mit Ausnahme des
Spitzenteils, der zu ca % der Lange des Femur schwarz ist. Ferner befinden
sich im Gegensatz zu picturata auf dem Kopf am Innenrande der Augen
je eine rote Makel. Die rötliche Fàrbung der Zeichnung auf Halsschild und
Elytren geht bei einem Exemplar stark in gelbliche Fàrbung über, wie sie
nur bei Vertretern westlich, aber nicht östlich der Grabenzone auftritt. Bei
den Exemplaren von Kaswabilenga und Mukelengia macht sich in
Anlehnung an die Nachbarrasse ssp. conjungens Delkeskamp (4, Abb. 3)
basai auf der Mitte des Halsschildes ein schwacher Anflug von Rotfàrbung
bemerkbar und bei dem Exemplar von Mukelengia ausserdem ein schwacher
Anflug von Fortsetzung der beiden am Vorderrand des Halsschildes gele¬
genen und bis etwa zur Mitte des Halsschildes reichenden Makeln bis zu
dessen Basalrand. Bei dem einen Exemplar von Kabwekanono ist der ganze
Kopf mit Ausnahme des Scheitels rot. Fundorte :

Mukelengia, affluent de la Kalumengongo . 1.750 m 12.IV.1948 1 Exemplar

Kabwekanono 1.815 m 3-9.VII.1947 2 »

Lusinga 1.7C0 m 18.VII.1947 1 »

Kaswabilenga 700 m 15-16.X.1947 1 »
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Abb. 5. — Rechte Antenne von Megalodacne (Episcaphula) transiens n. sp.

Abb. 6. — Unterseite der Vorderbrust von Megalodacne {Episcaphula)
transiens n. sp. Hh = Hüfthöhle. Hl = Episternalnaht.

Tf = Tangentialfigur. Tl = Tangeniiallinie.

Abb. 7. — Unterseite der linken Flügeldecke von Plagiopisthen ferrugineus
opacus Delkeskamp. Sflx und Sfl2 = 1. und 2. Submarginalfleck.

Abb. 8. — Linke Antenne von Episcapha propinqua n. sp.



nationaal upemba park 77

2. — Episcapha propinqua n. sp.
(Abb. 4.)

Typus im « Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge » (Brüssel).
Fundort : Munoi, bif. Lupiala, 890 m, 1-5.VI.1948. Lange 7,5 mm, Breite
3,1 mm.

Die schmale, langgestreckte, behaarte und durch den gewölbten Hals-
schild charakterisierte Art àhnelt der von Heller eingehend beschriebenen
trifasciata (11, p. 284 + 12, p. 52, nota) so sehr, dass sie in die nâchste Ver-
wandtschaft zu ihr gestellt werden muss, wenn es nicht überhaupt nur
Rassen einer Art sind. Da trifasciata aber bisher nur vom iiussersten N.O.
von D.O.Afrika erbracht ist, bedarf es weiteren Materials und der Uber-
briickung der bisher vorliegenden, weit von einander entfernt liegenden
Fundorte beider Arten, um diese Frage zu klàren.

Körper rot und behaart, Fühler und Beine dunkelrot bis schwarz, Ely-
tren und ein schmales Band auf dem Halsschild (basai in der Mitte gelegen)
schwarz. Die Zeiehnung auf den Elytren (Abb. 4) stellt eine für den Südosten
von Belgisch-Gongo eharakteristische Làngsverbindung der bei trifasciata
vorhandenen 3 Binden dar. Die daraus entstehende Figur àhnelt weit-
gehend der der Abb. 3 mit dem Unterschied, dass die Elytrenspitze
nicht rot, sondera schwarz ist und der schwarze Augenfleck vor der
Spitze durch eine Làngsverbindung der 2. mit der 3. Querbinde entsteht,
aber nicht durch eine Verbindung der Apikalbinde mit einem roten Spitzen-
fleck. Fühler (Abb. 8) kurz, Glied 3 nur wenig langer als 4 (6 : 5), Glied 4-8
perlförmig, Halsschild gebuckelt, so dass der Seitenrand — von oben
gesehen — nicht sichtbar ist. Punktierung des Halsschildes dicht und
krâftig, gegen die Seiten an Dichte und Stârke zunehmend. Prosternum
flach und eben (nicht gekielt), ohne Tangentialfigur und Tangentiallinien.
Im übrigen entspricht die Art der von Heller für trifasciata gegebenen
Beschreibung.

IV. — Die Gattung DACNE Latreille.

Trotzdem 157 Jahre seit Aufstellung der Gattung Dacne Latreille ver-
flossen sind und wàhrend dieser Zeitspanne eine Fülle von Erotyliden-
Material aus der aethiopischen Région erbracht ist, hat man in diesem
Gebiet von ihr bisher nur eine einzige Art entdeckt : Dacne sequinoctialis
Thomson. Da die Vertreter der Gattung sehr klein sind (meist 3 mm) und
somit leicht übersehen werden, ganz besonders in tropischen Gebieten, in
denen die Sammler im allgemeinen mehr auf grössere Tiere eingestellt sind,
zweifle ich nicht, dass im Laufe der Zeit weitere Arten entdeckt werden.
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Dacne œquinoctialis Thomson.

Diese in Afrika weit verbreitete Art ist auch aus dem National-Park von

Upemba erbracht und zwar von folgenden Fundorten :

Riv. Lukawe, affluent de droite de la Lufira 700 m 22.X.1947 5 Exemplaren

Kaswabilenga 700 m 3-8.XI.1947 2 »

Riv. Lupiala 850 m 24.X.1947 1 »

Piste de la Lupiala 900-1.200 m 23.X.1947 2 »

Piste de la Lusinga 1.200 m 24.X.1947 1 »

Die Abbildungen vorliegender Arbeit wurden von dem Zeichner hiesigen
Museums, Herrn G. Richter, angeîertigt.
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V. — VERZEICHNIS DER IM NATIONAL-PARK

VON UPEMBA ERBEUTETEN EROTYLIDEN

DER SUBFAMILIE DACNINAE.

1. Plagiopisthen ferrugineus Arrow :

a. ssp. opacus Delkeskamp;
b. ssp. tenuis n.;
c. ssp. wittei n.;
d. ssp. ferrugineus Arrow.

2. Megalodacne (Megalodacne) plagia Delkeskamp :

ssp. plagia Delkeskamp.

Megalodacne (Mimodacne) grandipennis Fairmaire :

ssp. cunctans Schenkling.

4. Megalodacne (Mimodacne) imperatrix Gorham :

ssp. regina Schenkling.

5. Megalodacne (Psephodacne) natalensis Fairmaire.

C. Megalodacne (Psephodacne) curvipes Fairmaire.

7. Megalodacne (Episcaphula) transiens n. sp.

8. Megalodacne (Episcaphula) megaloprepa Delkeskamp :

a. ssp. rufior n.;
b. ssp. octofasciata n.

9. Megalodacne (Episcaphula) Iseta Arrow.
10. Megalodacne (Episcaphula) parva Delkeskamp.
11. Episcapha scenica. Gerstaecker :

ssp. rufofemoralis n.

12. Episcapha propinqua n. sp.

13. Dacne œquinoctialis Thomson.

6
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VI. — ZUSAMMENFASSUNG.

1. Die Zahl der im National-Park von Upemba erbeuteten Vertreter dei-
Subfamilie Dacninœ (Col. Erotylidx) betràgt 1.067 Exemplare = 89 % der
Gesamtausbeute an Erotyliden. Ihre Bearbeitung ergibt 2 neue Arten und
5 neue Rassen.

2. Von den zur Fixierung der Fliigeldecken vorhandenen Gesperre
sensu Heberdey (10) werden die bei flugunfàhigen Erotyliden mit stark
reduzierten Alae gefundenen, seitlich gelegenen beschrieben und abgebildet
(Abb. 2 + 7).

3. Von den in besonders grosser Zahl erbeuteten Vertretern von Plagio-
pisthen ferrugineus opacus Delkeskamp (insgesamt 776 Exemplaren) ent-
fallen auf die <ƒ 415 = 53,48 % und auf die $ 361 = 46,52 %.

4. Die für den Südosten von Belgisch-Congo (Katanga) charakteristische
Lângsverbindung der bei Erotyliden üblichen 2 (in Ausnahmefàllen 3)
Querbinden wird durch weitere Beispiele belegt und durch 2 Abbildungen
(Abb. 3 + 4) veranschaulicht. Das Gebiet des National-Parks von Upemba
gehort somit noch in den Bereich des Gebietes, in dem diese Erscheinung
verstârkt auftritt.

5. Von Plagiopisthen ferrugineus ferrugineus Arrow werden 2 Pormen
unterschieden, die eine unverkennbare Beziehung zur Höhenlage auszu-
drücken scheinen. Die Vertreter der höheren Lage (1.760-1.810 m) sind
kleiner (13,8 mm) sowie glatt und glanzend, die der tieferen Lage (1.120-
1.500 m) sind grösser (16 mm) und matt.

6. Beschreibung einer Reihe weiterer sekundârer Geschlechtsmerkmale
bei den Untergattungen Mimodacne Bedel und Psephodacne Heller.
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